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MENNONITENGEMEINDE
      WORMS-IBERSHEIM

     Gemeindebrief
     Juni – August 2022

Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben
Sommerzeit an deines Gottes Gaben ...

                                                           Mennonitisches Gesangbuch Nr. 455
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Als aber die von Gott festgesetzte Zeit kam, sandte er seinen Sohn zu uns.
Christus wurde wie wir als Mensch geboren. Er sollte uns befreien, damit wir
zu Kindern Gottes werden. Weil ihr nun seine Kinder seid, schenkte euch Gott
seinen Geist, denselben Geist, den auch der Sohn hat. Jetzt können wir zu Gott
kommen und zu ihm sagen: »Abba, lieber Vater!« (Galater 4,4-7, gekürzt.)

An-gedacht

Liebe Gemeinde!
Kaum war der verbrecherische Angriffskrieg gegen die Ukraine gestartet, kam
sie. Angeblich. Die "Zeitenwende".
Das muss man sich einmal auf der Zunge zergehen lassen: Einerseits Mord und
Totschlag auf staatlichen Befehl, wie es ihn, Gott sei es geklagt, in der
Geschichte schon viel zu oft gegeben hat. Es ist also wieder einmal so, wie es
durch die Zeiten hindurch schon immer und immer wieder gewesen war. Das war
und ist ganz sicher keine "Zeitenwende".
Andererseits: Es bleibt nicht, wie es war, sondern: Eine "Zeitenwende" wird
ausgerufen! Jetzt wird also alles anders! - Gemeint ist aber nur: Genug der
Abrüstung! Jetzt wird wieder aufgerüstet! Das ist ein Kurswechsel in der
deutschen Politik der letzten Jahrzehnte, ohne Frage.
Aber wo ist da jetzt eine "Zeitenwende"? Abrüstungsphasen und anschließend
neue Aufrüstung gab es auch schon öfters.
Behalten wir als Christen einen klaren Kopf: Die wahre Zeitenwende hat schon
lange stattgefunden.
Die Zeit hat sich gewendet, als Gott sich in Jesus gezeigt hat. Als der Höchste
ganz unten ankam. Als Jesus elend am Kreuz verreckte. Als dieser getötete
Prediger des Friedens wieder lebte. Seit Menschen mit seinem Heiligen Geist
leben und durch ihn ihr Leben verändern lassen und sich so selber verändern.
Dieser, sein Geist - wohin bringt er uns, wenn wir uns die Frage stellen: Was
hätte Jesus in unserer Zeit getan?

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern
Freude, Friede und Barmherzigkeit von unserm Vater
durch die Gemeinschaft des Blutes Jesu Christi,
mitsamt den Gaben des Geistes, der vom Vater gesendet wird,
allen Gläubigen zur Stärkung, zum Trost und zur Beständigkeit
in aller Trübsal bis ans Ende. Amen.
Ihr / Euer  Andreas Kohrn
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    AAuuss  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  //  GGeemmeeiinnddeetteerrmmiinnee

Orgeljubiläum 2022
Anlässlich des Orgeljubiläums sind verschiedene Veranstaltungen geplant.

Vortrag am Donnerstag, 23. Juni 2022 zum Thema: „Kirchenlied und Politik“
Beginn ist um 19:30 Uhr
Der Vortrag wird gehalten von Prof. Dr. Ansgar Franz.
Er ist seit 2005 Professor für Liturgiewissenschaft und Homilektik an der
Katholisch-Theologischen Fakultät der Johannes Gutenberg-Universität  Mainz.
Professor Franz ist ausgewiesener Spezialist füt Hymnologie, also für für die
Lehre vom Kirchenlied.
Es soll der Frage nachgegangen werden, was wir da, gerne von unserer Orgel
begleitet, eigentlich so singen: „Großer Gott wir loben Dich!“ wird unter der
scheinbar harmlosen Überschrift „Kirchenlied und Politik“ einmal einer genauen
Betrachtung unterzogen. Wir sind gespannt, ob wir „Großer Gott“ am Ende um
so lieber singen – oder „nur“ bewusster – oder lieber andere Gesänge wählen
werden.

Orgelkonzert am 3.7.2022 mit Joachim Schreiber (Kantor an der Stephans-
kirche der evangelischen Kirchengemeinde in Simmern). Beginn: 18:00 Uhr
Joachim Schreiber hat im Rahmen seiner Diplom-Arbeit über die Erhaltung und
Pflege historischer Orgeln in Rheinhessen unter anderem über unsere
Ibersheimer Orgel berichtet. Damit hat er bei uns die Rekonstruktion verloren
gegangener Register angeregt, was in die Restaurierung der Orgel im Jahr 2004
mündete. Das Konzert am 03.07.22 steht unter der Überschrift
"Sommervariationen" und enthält Musik aus unterschiedlichen Epochen: es
erklingt Tänzerisches und Heiteres aus der Zeit der Renaissance und des Barock,
Verträumtes und Besinnliches aus der Entstehungszeit des Instruments, aber auch
Ungewohntes und Freches aus der Gegenwart.

Orgelkonzert am 17.9.2022 mit Hartmut Müller (Kantor der Nikolaikirche der
evangelischen Kirchengemeinde Alzey). Beginn: 18:00 Uhr
Er hat die Orgelrestaurierung im Jahr 2004 während seiner Ausbildung zum
Orgelsachverständigen mit begleitet. Hartmut Müller hat sogar noch eine ganz
besondere familiäre Verbindung zu unserer Gemeinde: er ist der Ur-Urenkel von
Thomas Löwenberg, der von 1883 – 1917 Pfarrer unserer Mennoniten-gemeinde
war. Auch er hat bereits ein Konzert an der Orgel gegeben und wird sicher
wieder ein tolles Programm zusammenstellen.
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Feier des Taufjubiläums
An Pfingsten wollen wir wieder Taufjubiläum feiern.
In diesem Jahr sind alle eingeladen, die vor 10, 20, 30, 40, 50, 60, ... Jahren getauft
worden sind (also in einem Jahr mit einer "2" am Ende) - und die, die in den letzten
beiden Jahren coronabedingt nicht teilnehmen konnten oder wollten.
Die Einladungen sind verschickt.
Wer keine erhalten haben sollte, aber dennoch teilnehmen möchte, melde sich bitte
einfach bei mir!

        Andreas Kohrn

Ökumenisches Pfingstfest
Das Ökumenische Pfingstfest feiert die ACK Worms und Umgebung in diesem Jahr
am Freitag, 10. Juni, in Eich. Je nach Wetterlage im Evangelischen Gemeindehaus
oder der Evangelischen Kirche, aber auf jeden Fall ab 18.00 Uhr. Alle sind herzlich
eingeladen, auch zum anschließenden Mitbringbüffet darf jede/r etwas beitragen.
Und natürlich auch essen und trinken.

        Andreas Kohrn

Gemeindeversammlung
Am 20. März 2022 fand die Gemeindeversammlung in der Kirche in Ibersheim statt.
Nach zwei Jahren diese Versammlung wieder in der Kirche feiern zu können, hat
uns alle sehr gefreut! Pastor Andreas Kohrn, wir als Vorstand und Chris berichteten
von unseren Aktivitäten im letzten Jahr.
Der Jahresabschluss für 2021 und das Budget für 2022 wurden präsentiert und
diskutiert. Das Budget für 2022 ist erstmals negativ. Es wurde von der Ver-
sammlung angenommen.
Wie jedes Jahr in der Gemeindeversammlung im Frühjahr wurden der Vorstand und
die Rechnerin entlastet. Außerdem wurden die Rechnungsprüfer Karin Möllinger-
Feiertag und Hans-Otto Booß in ihrem Amt bestätigt.
Leider mussten wir Esther Schäfer nach 35 Jahren aus dem Vorstand ver-
abschieden. Wir danken Ihr auch an dieser Stelle  nochmals herzlich für ihr ste-tiges
Engagement im Vorstand über diese beeindruckende Zeit!
Ein Ersatz für sie konnte leider nicht gewählt werden, da sich spontan niemand
bereiterklärt hat, im Vorstand mitzuwirken. Nun sind wir in der Situation, dass mit
dem Ausfall einer weiteren Person aus dem Vorstand, dieser erst einmal
handlungsunfähig wäre.
Des Weiteren wurden zwei Mitglieder aus der Gemeinde ausgeschlossen, da diese
auf Kontaktanfragen nicht mehr reagieren bzw. nicht mehr erreichbar sind und auch
keinerlei Beitrag zahlen.
Außerdem wurde die neue Beitragsordnung beschlossen, welche sich an der
aktuellen Kirchensteuer orientiert. Der Effekt der Erhöhung wird durch die Inflation
jedoch zu einem guten Teil wieder ausgeglichen werden.
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Schließlich wurde ein Ausblick auf das kommende Jahr gegeben, wobei das
Jubiläum unserer Orgel das große Highlight sein wird!

  Im Namen des Vorstands: Florian Lang

Weltweite Konferenzen
Zwei weltweite Konferenzen gibt es in diesem Jahr, die uns in besonderer Weise
betreffen.
Zum einen: Die Mennonitische Weltkonferenz. Sie findet vom 5.-10. Juli in
Semarang, Indonesien, statt.
Die Teilnehmendenzahl ist pandemiebedingt sehr eingeschränkt. Es wird aber
viel gestreamt werden. Hierzu kann sich jede/r selber anmelden. Die
Anmeldegebühren hierfür tragen zur Kostendeckung bei.
Im Vorstand überlegen wir aktuell noch, ob wir als Gemeinde auch
Übertragungen anbieten sollten. Aufgrund der Zeitverschiebung und da noch
nicht alles bekannt ist, was wir dazu wissen müssen, ist die Entscheidung
hierüber bei Redaktionsschluss noch offen.
Weitere Informationen gibt es unter https://event.mwc-cmm.org/event/8c9c9576-
4a3d-4ab2-a486-fc5024defbf6/summary .

Zum anderen: Der Ökumenische Rat der Kirchen (ÖRK), in dem die
deutschen Mennoniten Gründungsmitglied sind, tagt in Karlsruhe.
Und zwar vom 31. August bis 8. September. Infos hierüber und über
Teilnahmemöglichkeiten gibt es unter https://www.karlsruhe2022.de/ .
Im Vorfeld ist eine Fahrrad-Pilgertour geplant, die wahrscheinlich auch an
Ibersheim vorbeiführt. Auch hier ist bei Redaktionsschluss noch einiges offen. Es
dürfte aber den 3. Juli betreffen; von Worms nach Frankenthal den 17. Juli
(MitfahrerInnen sind willkommen!).

Für beides gilt: Weitere Infos im Gottesdienst oder per Ibersheimer Rundmail.
                                                                   Andreas Kohrn
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Nachruf auf Irma Habegger

Ein Auszug aus der Trauer-Ansprache

Irma war und verstand sich als Pfarrfrau in der
Gemeinde. Und   so lange  es   ging, war  sie in
praktisch  jedem Gottesdienst, nicht nur in un-
serer  Gemeinde,   sondern   auch   der  evange-
lischen. Gelebte  Ökumene   einer  überzeugten
Mennonitin!
Ob sie sich das alles einmal hat träumen lassen,
damals, in der westpreußischen Heimat? Gebo-
ren wurde sie als Irma Quring 1928 im Freistaat Danzig. Damals
ungewöhnlich, besuchte sie nicht nur die Volksschule, sondern wechselte
auf das Realgymnasium. Das Kriegsende und das damit verbundene
Chaos machte den Plänen für das (Not-)Abitur dann vorzeitig ein Ende.
Mit 15 Jahren hatte sie sich 1943 taufen lassen: Es war eine
„Glaubenstaufe“, wie sie selber einmal schrieb.
Die schwierigsten Jahre waren wohl die zweite Hälfte der 40er Jahre: Der
Krieg kam vor die eigene Haustür. Flucht und zurück. Erneute Flucht. Ein
Lager. Abschiebung nach Thüringen, schon wieder Flucht, nach Krefeld.
Das ganze waren aber nicht nur Stationen, sondern verbunden mit Leid,
Tod, dem eigenhändigen Bestatten von Leichen, zum Teil im eigenen
Garten, zum Teil derjenigen, die auf den Feldern lagen oder im Fluss
angeschwemmt wurden; Krankheit, der Gefahr von Vergewaltigung, dem
Verlust von lieben Menschen – besonders der eigene Vater, der von den
Sowjets mitgenommen wurde und nicht wiederkam. In den 90er Jahren
hat Irma im evangelischen Gemeindebrief darüber ausführlich berichtet.
Drei Jahre hat sie ohne Schuhe und ohne Bibel leben müssen. Auch
darüber hat sie einmal geschrieben – ob einen das leichtfüßig und
leichtgläubig machen würde? Nein, meinte sie, und was ihr geholfen
habe, sei, als junger Mensch Bibel- und Gesangbuchverse auswendig
gelernt zu haben.
In Krefeld schloss sie sich der dortigen Mennonitengemeinde an. Auch
beruflich fasste sie Fuß. Dieses Leben nahm eine unverhoffte Wendung,
als sie nach einem Besuch in Ibersheim Post erhielt. Denn Daniel
Habegger hatte sie anscheinend gleich in sein Herz geschlossen. So ging
ein Brief von Ibersheim nach Krefeld. Bald darauf kam Irma von Krefeld
nach Ibersheim.
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Dazwischen war noch ein Schlenker an die mennonitische Bibelschule in
Basel, wo sie, wie so viele ihrer Generation, einen Winterkurs besuchte.
Sie hat davon häufig dankbar berichtet.
Es folgten 32 Jahre Leitung der Sonntagsschule, die Fortführung der Lese-
oder Strickabende in den Winterhalbjahren mit den Frauen des Dorfes,
bei denen Daniel vorlas und die mit einem festlichen Abend endeten.
Auch in den anderen Gemeinden war Irma bekannt, so gab es auch in
Eppstein zeitweise Leseabende. Aber all das war wohl nicht ganz so
intensiv für sie, denn sie wurde ja auch Mutter dreier Kinder. Das
Versorgen des Haushalts war selbstverständlich, z.B. durch das
Einwecken von Gemüse in großen Mengen – die Hungererfahrung ließ sie
wohl nie so ganz hinter sich.
Solange Irma konnte, machte sie Besuche bei Alten, Kranken und
Sterbenden.
Irmas Leben hatte gute Zeiten, aber eben auch schreckliche, elendige
Erfahrungen. Dazu kamen die Begleitung von Kranken und Sterbenden,
die sie wohl dazu gebracht hat, uns einige Bibelworte mitzugeben. Unter
anderem eines, das ausdrückt: Da ist immer diese Hoffnung – die
Hoffnung, auf all diesen Wegen, in all diesen Situationen nicht alleine zu
sein. Das zeigt sich in einem Vergleich, den sich König David anhören
musste (übrigens von einer Frau, nachzulesen in 2. Sam 14): „Wir müssen
alle unausweislich sterben, es geht uns wie dem Wasser, das auf die Erde
geschüttet wird und darin versickert: man kann es nicht wieder
zurückholen. Aber Gott will kein Leben zerstören. - Deshalb liegt ihm
daran, daß ein Verbannter nicht für immer aus seiner Nähe verbannt wird.“
(V. 14)
Nun ist der irdische Weg Irma Habeggers vollendet. Auf dem ist sie für
ihr Leben gern geschwommen. Ich stelle das an den Schluss, weil sie
einmal gesagt hat, es sei zwar eine kindliche Vorstellung – aber sie würde
sich den Himmel als einen Ort vorstellen, wo man immer viel
schwimmen kann – und wenn man will, geht man ans Ufer und redet mit
jemandem. Wünschen möchte ich es Irma auf jeden Fall!
Wir verabschieden uns mit Dankbarkeit.
          Andreas Kohrn
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                          SSeeiittee  ffüürr  ddiiee  JJuuggeenndd

Termine
Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen der Gemeinde Ibersheim treffen sich
einmal im Monat im Jugendraum der Mennonitengemeinde oder in den eigenen
Wohnungen Mainz (je nach Absprache). Die Treffen finden von ca. 17.00 bis ca.
22.00 Uhr statt. Wir spielen und essen gemeinsam und wir beschäftigen uns mit
gesellschaftlichen und biblischen Themen.

Jeder und jede im Alter zwischen 16 und ca. 30 ist herzlich eingeladen zu uns
dazuzustoßen. Der Treffpunkt kann bei mir erfragt werden.

Nächsten Termine

24.-26. Juni (Mennoconnect)
02. Juli (Jugendgottesdienst in Enkenbach
08.-10. Juli Thema zur mennonitischen Weltkonferenz, Genaueres steht noch nicht
fest

Das mennonitische Jugendtreffen „Mennoconnect“ findet vom 24.-16.06. auf dem
Thomashof statt. Alle Jugendlichen ab 14 Jahren sind dazu herzlich eingeladen.
Infos und Anmeldung finden sich unter www.juwe.org.

Ich freue mich auf euch!
Chris Blickensdörfer
Chris4Jugend@mennoniten.de
01575-1187611
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      AAuuss  WWeerrkkeenn  uunndd  VVeerrbbäännddeenn
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MMeennnnoonniittiisscchheess  HHiillffsswweerrkk

Schon seit Jahren unterstützen wir als
Mennonitisches Hilfswerk Projekte in der
Hauptstadt Adis Abeba und in zwei
ländlichen Regionen. Der Fokus lag dabei
zum einen bei der Unterstützung von
Kindern und Jugendlichen (Patenschafts-
programm) und zum anderen bei älteren
Erwachsenen, die nicht in der Lage waren,
den Lebensunterhalt für sich und ihre
Familien zu bestreiten. Zwischen diesen
beiden Altersgruppen klaffte eine Lücke.
So wurden in den Jahren 2018-2020 ein
neues Projekt konzipiert – das „Youth-
Projekt“ (Jugendprojekt) mit dem klaren
Ziel, der hohen Arbeitslosigkeit  in dieser
Altersgruppe entge-genzuwirken und
jungen Erwachsenen den Start in eine
eigenständige Erwerbstätigkeit zu ermög-
lichen.

Überweisungen können auf das Konto des Hilfswerkes getätigt werden.
IBAN: DE98 7215 0000 0000 0036 16
Stichwort: Pfingstsammlung 2022
Für Zuwendungsbestätigungen bei Spenden über 200 € bitte unbedingt den vollen
Namen und die Anschrift angeben. Zuwendungsbestätigungen werden nach Ablauf
des Jahres verschickt.

DMFK

Einladung zur Zukunftswerkstatt des DMFK
Das Friedenskomitee will neue Wege gehen. Neue Strategien entwickeln und
ausprobieren. Dafür braucht es die Unterstützung von kreativen Menschen mit
unterschiedlichen Interessen: Leute, die sich einsetzen für Naturschutz, Anti-Kriegs-
Aktivismus, solidarische Gemeinschaften, gewaltfreien Widerstand und Vieles
mehr.
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Deswegen laden wir Dich ein, am letzten Wochenende im Juni mit uns
mitzudenken und die Zukunft des DMFK mitzugestalten. Wir treffen uns in
der Nähe von Neustadt/Weinstraße für eine Zukunftswerkstatt. Marcus
Weiand, Leiter des Institut Compax des Bildungszentrum Bienenberg, wird
uns dabei begleiten. Weitere Infos hier:
https://www.dmfk.de/zukunftswerkstatt-dmfk-24-26-06-2022
Eine Anmeldung kann bis zum Anfang Juni per Mail eingereicht werden:
info@dmfk.de
Es ist Zeit für Erneuerung und Aufbruch. Also hoffen wir, dass Du das
Friedenskomitee für die Zukunft mitgestaltest.
Jakob Fehr und David Lapp-Jost, Friedensarbeiter des DMFK

Studienreise Lesbos 2022
Die Bewohner der Insel Lesbos leben zum einen auf einer wunderschönen
Mittelmeerinsel voller Geschichte und griechischer Kultur, Olivenöl, Wein
und Meer. Zum anderen ist ihre Heimat zu einem Ort des Überlebenskampfes
für Tausende von Flüchtlingen geworden, zu einem der Schauplätze einer
immer restriktiver agierenden EU-Asylpolitik. Trotz umfangreicher
Finanzhilfen leben Menschen dort in dünnen Zelten in umzäunten Lagern,
werden ihrer Freiheitsrechte beraubt und warten zum Teil jahrelang auf ihr
Asylverfahren. Wie ist das möglich? Und was kann man machen?
Die Reise bietet die Chance selbst zu sehen, was die Hintergründe für die
aktuelle Situation sind. Wir besuchen dazu verschiedene lokale Gruppen, die
auf Lesbos für Geflohene aktiv sind,  und lernen dort Menschen kennen, die
der politischen Situation mit sozialem Widerstand entgegentreten und
Alternativen für die europäische Abschottungspolitik aufzeigen.
Zeitraum: 15.- 25 September 2022
Geleitet wird die Gruppe durch Jakob Fehr (DMFK), der seit sechs Jahren das
Aegean Migrant Solidarity Programm auf Lesbos betreut.
Kosten: 950 Euro plus Flugkosten
Weitere Infos: fehr@dmfk.de und unter www.dmfk.de

Jugendwerk

Mitisuche 2022
          Werde Mitarbeiter/in bei unseren Sommerfreizeiten
Es ist wieder soweit: Für unsere Freizeiten 2022 suchen wir Mitis, die uns helfen
Kindern, Teens und Jugendlichen ein unvergessliches Sommer-Erlebnis zu
ermöglichen und Gottes Liebe weitergeben.
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Warum du Miti beim juwe werden solltest?

-     Dir entstehen keinerlei Kosten.
-     Wir fördern, unterstützen und begleiten dich pädagogisch und geistlich.
- Du sammelst wertvolle Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern, Teens und
      Jugendlichen
- Du bekommst die Möglichkeit, dich in unterschiedlichen Bereichen zu

entfalten und dich weiterzuentwickeln

Du möchtest dabei sein?
Schreib uns eine Mail an: info@juwe.org. Mehr Infos zu uns und unseren
Freizeiten findest du unter:www.juwe.org

Übrigends: Es gibt noch freie Plätze bei einigen Freizeiten!

Veränderungen in einigen ASM-Gemeinden

Frankfurt: Seit Juli 2021 haben Rianna und Benjamin (Benni) Isaak-Krauß als
Pastorin und Pastor die Nachfolge von Doris Hege angetreten. Doris Hege wurde
nach gut 20 Jahren in den Ruhestand verabschiedet.
Friedelsheim/Kohlhof: Die Nachfolge von Gabriele Harder, die seit Mai 2021
als Krankenhausseeelsorgerin in Hamburg arbeitet, wird Wilhelm Unger am 1.
Nov. 2022 antreten. Wilhelm Unger war bisher Pastor in der Gemeinde
Regensburg
Weierhof: Seit dem 1.6.2021 ist Volkmar Schuster neuer Pastor in der Gemeinde
Weierhof. Er war in den letzten Jahren in der Baptistengemeinde in Ahlen tätig.
Sembach: Seit dem 1.1.2021 ist Natascha Lewis als Pastorin von der Gemein-de
Sembach angestellt. Es handelt sich dabei um eine 70% Stelle. Die rest-lichedn
30 % werden durch ein pastorales Team ausgefüllt.
Katzweiler-Kühbörncheshof: Die Gemeinde Katzweiler-Kühbörncheshof ist noch
auf der Suche nach einem Nachfolger für Herbert Hege. Herbert Hege ging im
Dezember 2021 in den wohlverdienten Ruhestand.
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              AAuuss  uunnsseerreemm  KKiirrcchheennbbuucchh

Um unsere Kirchenbücher immer auf dem neuesten Stand zu halten, bitten
wir uns Änderungen bei den Familienstandsdaten (Heirat, Geburten,
Todesfälle, ggf. Scheidung) möglichst zeitnah mitzuteilen. Gerne auch
rückwirkend.
Gleiches gilt auch für Änderungen bei der Adresse.
Mitteilungen bitte an Andreas Kohrn (Tel. 06131/5547789, email:
pastor.mennoniten-Ibersheim@gmx.de) oder an Elisabeth Bergtholdt (email:
elisabeth.bergtholdt@web.de)

Goldene Hochzeit feiern:
am 10. Juni 2022 Hans-Otto und Gisela Booß, Ibersheim
am 15. Juli 2022 Leo und Lieselotte Hoffmann,
Uelversheim

 Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s
 wohl machen. Psalm 37,5

 Wir gratulieren ganz herzlich zu diesem Jubiläum und
 wünschen Gottes Segen auf dem weiteren gemeinsamen
 Lebensweg.

Verstorben ist am 20. April 2022 Irma Habegger, Eich im
Alter von 94 Jahren.
Sie wurde am 27. April auf dem Friedhof in Worms-Ibersheim
beigesetzt.

Denn von IHM und durch IHN und in IHM sind alle Dinge.
IHM sei Ehre in Ewigkeit! Amen.  Römer 11,36
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GGeemmeeiinnddeebbrriieeffrreeddaakkttiioonn

Ganz herzlich bedanke ich mich bei allen, die durch Beiträge und Anregungen an
der Gestaltung dieses Gemeindebriefes mitgearbeitet haben. Ich würde mich
freuen, wenn dies auch wieder bei der nächsten Ausgabe der Fall wäre
(Redaktionsschluss: 20. August).

Bildnachweis: Titelseite und Seite 12, Gemeindebrief - Magazin für Öffentlichkeitsarbeit
Nr. 4/2022 , Seite 6, Erika Stamber
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Gottesdienste und andere Veranstaltungen

Sonntag, 5. Juni 10:00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl und Tauf-
jubiläum
Kollekte: Mennonitisches Hilfswerk

Freitag, 10. Juni 18:00 Uhr Ökumenisches Pfingstfest der ACK Worms und
Umgebung in Eich, Ev. Gemeindehaus oder Kirche

Sonntag, 12.Juni 10:00 Uhr ASM Gottesdiens, Gemeindehaus Sembach

Sonntag, 26. Juni 10:00 Uhr Gottesdienst, anschließend Grillfest
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 10. Juli 14:00 Uhr Gottesdienst in Wintersheim
Kolleket: eigene Gemeinde

Sonntag 24. Juli 10:00 Uhr Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 07. August 10:00 Uhr Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 21. August 9:30 Uhr Ökumenischer Kerwegottesdienst
Kollekte: wird kurzfristig bekannt gegeben

Konten der Gemeinde

Volksbank Worms-Wonnegau: IBAN: DE66 5509 1200 0067 3896 03,
                   BIC: GEN0DE61AZY

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich. Er wird den Gemeindegliedern
unentgeltlich zugestellt. Verantwortlich für nicht namentlich gekennzeichnete Texte:
Walter Ellenberger, Von-Wißmann-Str. 5, 67434 Neustadt,
Telefon: 06321-88645, Mail: walter.ellenberger@gmx.de

Anschrift des Pastors: Andreas Kohrn, Bert-Brecht-Str. 42, 55128 Mainz
Telefon: 06131/ 5547789; Email: pastor.mennoniten-ibersheim@gmx.de

Anschrift des Jugendreferenten: Christopher Blickensdörfer, Paul-Münch-Str. 42,
67677 Enkenbach-Alsenborn, Telefon: 06303/5863,
Mobil: 01575-1187611; E-Mail: Chris4Jugend@mennoniten.de

Hausanschrift der Kirche: Kirchplatz 1, 67550 Worms-Ibersheim


